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Neue: ein eleganter Wein mit feiner Nase, ein 
veritables Schnäppchen und deshalb unser 
Tipp. Die überzeugende Kollektion wird abge-
rundet von zwei wirklich respektablen Spät-
burgundern.

	❚ 86	 2024 Riesling trocken 
7,80 € | 11,5 % 

	❚ 86	 2024 Weißburgunder trocken 
7,80 € | 12,5 % 

	❚ 86	 2024 Grauburgunder trocken 
7,80 € | 12,5 % 

	❚ 88	 2024 Scheurebe trocken vom Kliff 
8 € | 12,5 %�  BEST BUY   TIPP 

	❚ 88	 2024 Eckelsheimer Riesling trocken 
vom Porphyr 
12,50 € | 11,5 % 

	❚ 88	 2023 Chardonnay Landwein trocken 
Naked by Nature 
14 € | 13 % 

	❚ 89	 2024 Cuvée Frost Landwein trocken 
20 € | 12,5 % 

	❚ 91	 2023 Eckelsheimer Kirchberg Riesling 
trocken 
17 € | 13 % 

	❚ 87	 2023 Spätburgunder trocken 
7,60 € | 13 % 

	❚ 88	 2023 Eckelsheimer Spätburgunder 
trocken 
15 € | 12,5 % 

 METT & WEIDENBACH
Weingut Mett & Weidenbach
55218 Ingelheim · Mainzer Straße 31
Tel. (06132) 2682 · Fax 3271
info@mettwein.de
www.mettwein.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung
Jürgen Mett
Keller Jürgen Mett
Rebfläche 14 Hektar
Jahresproduktion 100 000 Flaschen
Beste Lagen Ingelheimer Pares, Ingelheimer 
Höllenweg, Ingelheimer Unft
Boden kalkhaltiger Sand, Löss
Rebsorten 35% Spät- und Frühburgunder, 
je 10% Grauburgunder und Riesling, je 5% 
Weißburgunder, Chardonnay und Silvaner, 
30% übrige Sorten
Mitglied Maxime Herkunft

Es ist wahrlich keine neue Erkenntnis, dass 
Jürgen Mett mit den roten Trauben ausge-
zeichnet zurechtkommt. Seine 2023er stel-
len dies erneut unter Beweis. Vor allem die 
Lagenweine aus dem Pares bewegen sich auf 
gutem Niveau, ganz unabhängig von der Sor-
te. Der Spätburgunder gehört zur schlanken 
und eleganten Fraktion, unterlegt mit leicht 
vernehmbarem Holz. Der Pares Frühburgun-
der ist geprägt von reifer Frucht, ein wenig 
Gerbstoff ist schmeckbar. Immerhin stehen 
Spät- und Frühburgunderreben auf mehr als 
einem Drittel der Rebfläche. Dem Frühbur-
gunder gilt die besondere Aufmerksamkeit 
von Jürgen Mett und es gelingt ihm, dieser 
frühreifenden Sorte auch in Zeiten des Klima-
wandels die Zügel anzulegen. Bereits beim 
Anbau der Reben kommt es auf viele Details 
an, der Standort ist von großer Bedeutung, 
die Exposition der Reben und Zeilen mit Blick 
auf die Bahn der Sonne und anderes. Eine 
Erfrischung ist der fruchtig anmutende Sekt 
vom Chardonnay mit intensiver Perlage. Bei 
den Weißweinen zeigt der Riesling aus dem 
Sonnenhang eine zart beginnende Reife mit 
gelben Fruchtnoten. Und der Chardonnay aus 
derselben Lage präsentiert sich cremig und 
duftig, während der hochfarbige Grauburgun-
der aus dem Höllenweg eine kraftvolle Statur 
aufweist. Nach der Umstellung dieses Ingel-
heimer Guts auf ökologische Wirtschaftswei-
se darf Jürgen Mett seine Flaschen nunmehr 
mit dem Bio-Siegel versehen. Für ihn ist dies 
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die konsequente Fortsetzung und Vollendung 
zahlreicher Bemühungen, um nachhaltiger 
und im besseren Einklang mit der Natur zu 
arbeiten. Am besten verkostet man übrigens 
die Weine dieses Hauses in der schmucken 
Vinothek samt Innenhof.

	❚ 87	 2022 Chardonnay & Pinot Sekt Brut 
nature 
15 € | 12 % 

	❚ 85	 2024 Sauvignac trocken 
8,50 € | 12,5 % 

	❚ 85	 2024 Ingelheimer Chardonnay trocken 
12,50 € | 12,5 % 

	❚ 85	 2024 Ingelheimer Gelber Muskateller 
trocken 
12,50 € | 12 % 

	❚ 86	 2023 Ingelheimer Sonnenhang In der 
Unft Riesling trocken 
14 € | 12,5 % 

	❚ 86	 2023 Ingelheimer Höllenweg 
Grauburgunder trocken 
17 € | 13,5 % 

	❚ 86	 2023 Ingelheimer Sonnenhang In der 
Unft Chardonnay trocken 
17 € | 13 % 

	❚ 86	 2022 Ingelheimer Frühburgunder & 
Cabernet Sauvignon trocken No 6 
12,50 € | 12,5 % 

	❚ 87	 2023 Ingelheimer Blauer 
Spätburgunder trocken 
12,50 € | 13 %�  TIPP 

	❚ 88	 2023 Ingelheimer Pares 
Frühburgunder trocken 
24,50 € | 13,5 % 

	❚ 89	 2023 Ingelheimer Pares 
Spätburgunder trocken 
24,50 € | 13 % 

 MICHEL-PFANNEBECKER
Weingut Michel-Pfannebecker
55234 Flomborn · Langgasse 18/19
Tel. (06735) 355 · Fax 8365
info@michel-pfannebecker.de
www.michel-pfannebecker.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung
Heinfried und Gerold Pfannebecker
Keller Gerold Pfannebecker
Historie Familientradition seit 1677
Rebfläche 12 Hektar
Jahresproduktion 50 000 Flaschen
Beste Lagen Westhofener Steingrube 
und Morstein, Flomborner Feuerberg 
und Goldberg, Eppelsheimer Felsen, 
Gundersheimer Höllenbrand
Boden Kalksteinverwitterungsbraunerde 
(Terra fusca), Löss über Kalkmergel, Lehm
Rebsorten 30% Riesling, 13% Silvaner,  
12% Spätburgunder, 10% Müller-Thurgau,  
7% Grauburgunder, 6% Weißburgunder,  
6% Chardonnay, 16% übrige Sorten
Mitglied Silvaner-Forum

Wie gut der Riesling in ihren Händen geraten 
kann, das haben Heinfried und Gerold Pfan-
nebecker auch mit dem Jahrgang 2024 unter 
Beweis gestellt. Es sind schlanke und rassige 
Weine, die sie vorstellen, beginnend beim Li-
terwein bis hinauf zu den Westhofener Lagen. 
Während der Morstein seine typisch rauchi-
gen Noten in den Vordergrund rückt, gibt sich 
die elegante Steingrube perfekt fokussiert 
mit zarten Steinobstanklängen. Eine weite-
re Kompetenz dieses Hauses zeigt sich beim 
Silvaner von Alten Reben aus dem Feuerberg, 
der vor Energie und Frische nur so strotzt. 
Und dass die Brüder schon lange auch mit 
roten Sorten bestens umgehen können, be-
legen sie nicht nur mit Merlot und Cabernet 
Sauvignon, sondern vor allem auch mit dem 
Spätburgunder aus dem Westhofener Mor-
stein, dem die Herkunft von Alten Reben eine 
kräftige Farbe und Dichte mitgegeben hat. 
Dieses Zwölf-Hektar-Gut in Flomborn liegt im 
Süden des Anbaugebiets, zwischen Alzey und 
Flörsheim-Dalsheim. Es ist nach wie vor eine 
absolut zuverlässige Adresse für Weine mit ei-
ner ungewöhnlich guten Relation von Quali-
tät und Preis. Dafür steht auch unser Tipp: der 
ausgezeichnete Chardonnay aus dem Flom-
borner Goldberg.
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